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Vorbemerkungen  

Ziel und Zweck 
Sie sind als Auftragnehmer oder Liefe-
rant für den Wasserverband Eifel-Rur 
tätig. Im Interesse einer guten Zu-
sammenarbeit haben wir für Sie im 
Folgenden einige Grundregeln zum 
Verhalten auf unserem Betriebsgelän-
de sowie zur Kooperation mit unseren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu-
sammengestellt. 

Der WVER legt besonderen Wert auf 
Umwelt-, Arbeits- und Gesundheits-
schutz. Als Auftraggeber betrachten 
wir unsere Grundsätze zum Umwelt-
schutz sowie zum Arbeits- und Ge-
sundheitsschutz unserer Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter auch als Basis für 
die Zusammenarbeit mit Fremdfirmen. 
Dies dient dem Schutz der Beschäftig-
ten von Fremdfirmen und der Sicher-
heit der WVER-Beschäftigten bei ge-
genseitiger Gefährdung gleicherma-
ßen. 

Grundsätzlich gelten, unabhängig von 
dieser Betriebsordnung, für Auftrag-
nehmer die gleichen gesetzlichen und 
berufsgenossenschaftlichen Regeln 
und Vorschriften wie für den WVER. 
Die Gültigkeit dieses Regelwerkes 
bleibt daher von dieser Betriebsord-
nung unberührt; es werden lediglich im 
Einzelfall Vorschriften für die betriebli-
chen Belange konkretisiert und erläu-
tert. Darüber hinaus sollen Auftrag-
nehmer auf die Besonderheiten und 
Gefährdungen des Arbeitsumfeldes 
auf Betriebsstellen des WVER hinge-
wiesen werden. 

Die Einhaltung der nachfolgenden Re-
geln steht für uns gleichbedeutend ne-
ben der anforderungsgerechten Aus-
führung von Arbeiten als Qualitäts-
merkmal für leistungsfähige Auftrag-
nehmer; die Regeln sind daher bin-
dend. 

Geltungsbereich 
Diese Betriebsordnung gilt für alle Ar-
beiten im Auftrag des WVER bzw. auf 
den Betriebsstellen (nachfolgend: An-
lagen) des WVER. Dazu gehören auch 
Baumaßnahmen sowie die Anlieferung 
von Waren. 

Auf Baustellen gilt die Betriebsordnung 
für alle Auftragnehmer (AN) der Bau-
maßnahme einschließlich der nachge-
ordneten AN und Lieferanten sowie für 
Unternehmer ohne Beschäftigte i.S. 
der Baustellenverordnung. 

Ansprechpartner für Sicherheit 
und Gesundheitsschutz 
Sollte über die Regelungen dieser Be-
triebsordnung hinaus weiterer Informa-
tionsbedarf zu Sicherheit und Gesund-
heitsschutz im Zusammenhang mit 
Ihrer Tätigkeit auf den Anlagen des 
WVER bestehen, stehen Ihnen die zu-
ständigen Verantwortlichen als direkte 
Ansprechpartner zur Verfügung. 

Weiterhin unterstützt die Stabsstelle 
Umweltschutz/Sicherheit des WVER  
gerne Ihre Anstrengungen für eine un-
fallfreie und sicherheitsgerechte 
Durchführung Ihrer Arbeiten. Sie errei-
chen die Stabsstelle Umwelt-
schutz/Sicherheit unter Tel. 
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02421 / 494 – 1364 oder per E-Mail 
umweltschutz-sicherheit@wver.de. 

Verantwortliche des WVER i.S. dieser 
Betriebsordnung sind die direkten Ver-
antwortlichen einer Anlage, d.h. Ab-
wassermeister/-innen im Unterneh-
mensbereich Betrieb von Abwasseran-
lagen, Betriebsstellenleiter im Unter-
nehmensbereich Talsperren sowie 
Gebietstechniker/-innen oder Vorarbei-
ter/-innen im Unternehmensbereich 
Gewässer. Neben den Verantwortli-
chen sind auch die Vorgesetzten die-
ser Personengruppe in der Zusam-
menarbeit mit Fremdfirmen entspre-
chend weisungsbefugt.  

Die Verantwortlichen können Aufgaben 
im Rahmen ihrer Befugnisse auf ande-
re Mitarbeiter/-innen delegieren; diese 
Mitarbeiter/-innen werden im Folgen-
den als Ansprechpartner/-innen be-
zeichnet. Ist nicht ausdrücklich ein An-
sprechpartner/eine Ansprechpartnerin 
benannt, sind alle erforderlichen Ab-
stimmungen mit der/dem Verantwortli-
che zu treffen. 
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Vorbeugung und Abwehr von 
Schadensfällen 

Vorbeugender Gefahrenschutz  
Alle Betriebsstellen des WVER verfü-
gen über Einrichtungen und Mittel zur 
Ersten Hilfe sowie zur Bekämpfung 
von Entstehungsbränden. Mitarbeiter/-
innen von Fremdfirmen sind gefordert, 
sich vor Beginn der Tätigkeit über die 
Standorte dieser Einrichtungen zu in-
formieren. Auf Baustellen sind die aus-
führenden Firmen dafür verantwortlich, 
dass ausreichend Einrichtungen zur 
Ersten Hilfe sowie zur Bekämpfung 
von Entstehungsbränden vorgehalten 
werden. 

Fremdfirmen sind verpflichtet, ihre Ar-
beitsbereiche in dem erforderlichen 
Maße abzusichern. Dies gilt insbeson-
dere beim, auch nur kurzzeitigen, Ver-
lassen der Arbeitsstelle. Bei der Durch-
führung von Feuerarbeiten (Schwei-
ßen, Trennen, Brennschneiden etc.) ist 
von der Fremdfirma in unmittelbarer 
Nähe der Arbeitsstelle geeignetes 
Feuerlöschgerät vorzuhalten. 

Einrichtungen und Maßnahmen des 
vorbeugenden Brand- und Gefahren-
schutzes dienen der Sicherheit aller 
Personen auf dem Betriebsgelände 
und dürfen daher nicht entfernt, verän-
dert oder in ihrer Funktionsfähigkeit 
beeinträchtigt werden. Dazu zählen 
z.B. das Freihalten von Flucht- und 
Rettungswegen oder die Entfernung 
von Schutzeinrichtungen an Maschi-
nen. Soweit die Durchführung der Ar-
beiten die Entfernung, Veränderung 
oder Beeinträchtigung von Schutzein-

richtungen bzw. –maßnahmen erfor-
dern, sind diese auf das unverzichtba-
re Maß zu reduzieren. Der Arbeitsbe-
reich ist für die Dauer der Arbeitsaus-
führung ständig zu beaufsichtigen. 

Erstmaßnahmen bei Bränden und 
Unfällen  
Bei Bränden oder Unfällen ist jeder zur 
unverzüglichen Einleitung von Hilfs-
maßnahmen, mindestens zur Abset-
zung eines Notrufes, verpflichtet. Ge-
fährdete Personen sind zu warnen; 
Feuerwehr/Rettungsdienst erforderli-
chenfalls zu alarmieren.  

Unfälle auf WVER-Gelände 
Die erforderlichen Maßnahmen zur 
Gefahrenabwehr und medizinischen 
Erstversorgung bei Unfällen sind um-
gehend zu ergreifen und haben Vor-
rang vor allen anderen Arbeiten. Zu-
gangswege zur Unfallstelle sind zu 
räumen und Rettungskräfte einzuwei-
sen. Die Unfallstelle ist, soweit es die 
Rettungsarbeiten zulassen, bis zum 
Abschluss von Ermittlungen unverän-
dert zu belassen. 

Arbeitsunfälle von Beschäftigten einer 
Fremdfirma sowie Unfälle mit Sach-
schäden auf dem Gelände einer Be-
triebsstelle des WVER sind umgehend 
dem zuständigen Verantwortlichen des 
WVER sowie der Stabsstelle Umwelt-
schutz/Sicherheit des WVER, auf Bau-
stellen auch dem Bauleiter sowie ggf. 
dem SiGeKo zu melden. Dazu gehö-
ren auch nicht-meldepflichtige Unfälle 
mit einer verletzungsbedingten Ar-
beitsunfähigkeit von weniger als drei 
Tagen. Die Meldepflicht gegenüber 
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dem zuständigen Unfallversicherungs-
träger bleibt unberührt. 

Unfälle mit schweren oder tödlichen 
Verletzungen sind unverzüglich dem 
zuständigen Verantwortlichen sowie 
der Stabsstelle Umwelt-
schutz/Sicherheit des WVER zu mel-
den. Die Unfallstelle ist, soweit Ret-
tungsarbeiten bzw. die Erfüllung der 
gesetzlichen Aufgaben des WVER es 
erlauben, unverändert zu belassen bis 
die zuständigen Stellen (Polizei, Ar-
beitsschutzbehörde etc.) an der Unfall-
stelle eingetroffen sind. 

Betroffene, Zeugen und Vorgesetzte 
sind auch gegenüber dem WVER zur 
Mitarbeit bei der Unfalluntersuchung 
verpflichtet. 
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Sicheres Arbeiten 

Die Kenntnis und Beachtung der ein-
schlägigen Gesetze, Verordnungen, 
Unfallverhütungsvorschriften und Si-
cherheitsregeln durch Fremdfirmen 
wird vorausgesetzt. Einzelvorschriften 
sind daher nicht Gegenstand dieser 
Betriebsordnung.  

Schutzausrüstung 
Fremdfirmen müssen für Ihre Mitarbei-
ter/-innen die für die Durchführung der 
Arbeiten erforderlichen Schutzausrüs-
tungen bereitstellen und dafür Sorge 
tragen, dass 

 diese sich in einem ordnungsge-
mäßen Zustand befinden, 

 die Mitarbeiter/-innen über die 
sachgerechte Benutzung unterwie-
sen sind, 

 die erforderlichen arbeitsmedizini-
schen Vorsorgeuntersuchungen 
durchgeführt sind. 

Art und Umfang der persönlichen 
Schutzausrüstung richten sich nach 
der jeweiligen Tätigkeit sowie den 
möglichen Gefährdungen des Arbeits-
umfeldes. Dies gilt insbesondere für 
Arbeiten in abwassertechnischen An-
lagen, in denen z.B. bei Abwasser- 
oder Schlammkontakt erhöhte Anfor-
derungen an die persönliche Hygiene 
gestellt werden. (evtl. häufigerer 
Wechsel der Bekleidung, Waschgele-
genheiten) 

Auf Baustellen sowie bei über einander 
liegenden Arbeitsbereichen gilt immer 
Helmtragepflicht. 

Besondere Schutzausrüstungen wie 
Gaswarngeräte oder Absturzsicherun-
gen können im Einzelfall auch nach 
Rücksprache mit den Verantwortlichen 
des WVER zur Verfügung gestellt wer-
den. 

Technische Betriebsmittel 
Werkzeuge, Maschinen, Geräte, Appa-
rate und Hilfsmaterialien, die von 
Fremdfirmen auf einem Betriebsgelän-
de des WVER genutzt werden, müs-
sen in technisch einwandfreiem Zu-
stand sowie geprüft sein und dürfen 
nur von ausreichend qualifiziertem und 
unterwiesenem Personal benutzt wer-
den. Bei Baustellen sind die Prüfnach-
weise, insbesondere für Krane und 
Erdbaumaschinen, auf der Baustelle 
vorzuhalten. 

Elektrische Anlagen und Betriebsmittel 
sind entsprechend den Umgebungs-
bedingungen sowie dem Einsatzfall 
auszuwählen. Sie müssen den ein-
schlägigen Vorschriften entsprechen 
und in regelmäßigen Zeitabständen 
geprüft werden. Eingesetzt werden 
dürfen im Regelfall nur elektrische Be-
triebsmittel der Schutzart IP 54 . 

Arbeiten in umschlossenen Räu-
men abwassertechnischer Anla-
gen 
Arbeiten in umschlossenen Räumen 
abwassertechnischer Anlagen sind mit 
besonderen Gefahren verbunden. Die 
Vorgaben der BGR 126 sind daher 
genau zu beachten. Vor Beginn der 
Tätigkeiten ist dem zuständigen Ab-
wassermeister/der zuständigen Ab-
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wassermeisterin schriftlich ein Verant-
wortlicher für die Durchführung der 
Arbeiten zu benennen. Für die Arbei-
ten ist formelles Freigabeverfahren 
vorgesehen. (Freigabeschein, s. Anla-
ge 2)  

Bei Routinearbeiten, die von Fremd-
firmen allein und eigenverantwortlich 
durchgeführt werden (insbesondere 
Kanalspülung), kann abweichend hier-
von die/der Verantwortliche mündlich 
benannt werden; die Ausstellung eines 
Freigabeschein obliegt in diesem Fall 
der Verantwortung der/des Aufsichts-
führenden der Fremdfirma. Die ein-
schlägigen Unfallverhütungsvorschrif-
ten gelten uneingeschränkt. 

Feuerarbeiten 
Schweißen, Brennschneiden und ver-
wandte Verfahren (allg. ‚Feuerarbei-
ten‘) sind nur mit besonderer Sorgfalt 
durchzuführen. Der Arbeitsbereich ist 
vor Aufnahme der Arbeiten auf brenn-
bare Stoffe zu überprüfen und ggf. zu 
räumen; dabei sind auch nicht oder nur 
schwer einsehbare Bereiche zu be-
rücksichtigen. 

Feuerarbeiten sind der/dem Verant-
wortlichen des WVER vor Beginn der 
Durchführung mündlich anzuzeigen. 
Die/der Verantwortliche kann in einem 
Erlaubnisschein (s. Anlage 3) verbind-
lich die zu ergreifenden Schutzmaß-
nahmen festlegen. Unabhängig davon 
sind immer geeignete, betriebsbereite  
Feuerlöschmittel in unmittelbarer Nähe 
des Arbeitsbereiches vorzuhalten. Die 
Umgebung ist ständig, ggf. auch nach 

Abschluss der Arbeiten, auf Entste-
hungsbrände zu kontrollieren. 

Hochgelegene Arbeitsplätze 
Arbeiten auf hochgelegenen Arbeits-
plätzen, i.d.R. mit einer Absturzhöhe 
ab 2m, dürfen erst ausgeführt werden, 
wenn Maßnahmen zur Sicherung ge-
gen Absturz getroffen worden sind. 
Hierbei haben feste Absturzsicherun-
gen Vorrang vor persönlicher Schutz-
ausrüstung gegen Absturz. Die Auf-
sichtsperson jeder einzelnen Firma ist 
für die ordnungsgemäße Herstellung 
bzw. den ordnungsgemäßen Zustand 
der Absturzsicherungen verantwortlich. 
Gefahrenbereiche unterhalb hochgele-
gener Arbeitsplätze sind abzusperren 
bzw. zu sichern. 

Elektrische Anlagen 
Arbeiten an elektrischen Anlagen sind 
nur nach Absprache mit dem/der Anla-
genverantwortlichen durchzuführen. 
Die Arbeiten sind durch den/die Anla-
genverantwortliche/n mit beigelegtem 
Erlaubnisschein freizugeben. 
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Verhalten auf WVER-
Betriebsanlagen 

Grundregeln 
Der WVER unternimmt alle Anstren-
gungen, um Fremdfirmen ein sicheres 
Arbeiten auf seinen Anlagen zu ermög-
lichen; dieses Ziel bedingt jedoch auch 
die aktive Mitarbeit der eingesetzten 
Beschäftigten. Alle Beteiligten, WVER-
Personal wie externe Beschäftigte sind 
verpflichtet, durch ihr Verhalten zur 
Sicherstellung und Verbesserung des 
Arbeits- und Gesundheitsschutzes bei-
zutragen.  

Hierzu gehört insbesondere: 

 nur persönlich und fachlich geeig-
nete Personen mit Arbeiten zu be-
trauen, 

 den Genuss von Alkohol zu unter-
lassen, 

 Arbeitsbereiche mit zumutbaren 
Anstrengungen in einem sauberen 
und ordentlichen Zustand zu hal-
ten, 

 sich nicht außerhalb des zugewie-
senen Arbeitsbereiches aufzuhal-
ten, 

 Schalthandlungen an Anlagen und 
Geräten des WVER nur nach Ab-
stimmung mit dem/der benannten 
Ansprechpartner/-in durchzuführen, 

 Arbeiten an oder in der Nähe von 
Anlagen und Einrichtungen des 
WVER, die sich in Betrieb oder in 
betriebsbereitem Zustand befinden, 
nur nach Freigabe durch den/die 

benannten Ansprechpartner/-in 
durchzuführen 

 die Inhalte der anlagenbezogenen 
Einweisung zu beachten. 

Jeder AN ist verpflichtet, seine Mitar-
beiter vor Beginn der Arbeiten und er-
forderlichenfalls in regelmäßigen Ab-
ständen über den Inhalt dieser Be-
triebsordnung zu unterweisen und die 
Einhaltung der Vorschriften während 
der Maßnahme zu überwachen. 

Einweisung in besondere Gefähr-
dung der Anlagen 
Die/Der zuständige Verantwortliche 
des WVER weist der/dem Aufsichts-
führenden der Fremdfirma vor Auf-
nahme der Tätigkeit einen Arbeitsbe-
reich zu und informiert sie/ihn über die 
besonderen Schutzmaßnahmen und 
Gefährdungen, die von Anlagen und 
Einrichtungen in diesem Bereich aus-
gehen können.  

Zu diesen Gefährdungen können ins-
besondere gehören: 

 Selbstanlaufende Maschinen, 

 Vorhandensein einer gefährlichen 
und/oder explosionsfähigen Atmo-
sphäre, 

 erhöhte Exposition gegenüber bio-
logischen Arbeitsstoffe, 

 Vorkommen von Gefahrstoffen. 

Weiterhin ist ggf. hinzuweisen auf: 

 Notrufeinrichtungen, 

 Flucht- und Rettungswege, 

 Erreichbarkeit des/der Verantwortli-
chen, 



BETRIEBSORDNUNG FÜR FREMDFIRMEN 
 

Revision 05/Stand: 01/2015 Seite 10 von 16  

 

Der Umfang der Einweisung richtet 
sich nach Art und Umfang der Arbeiten 
sowie nach den Vorkenntnissen der 
Fremdfirmenmitarbeiter/-innen.  

Die/der Aufsichtsführende ist zur Wei-
tergabe der Informationen sowie der 
Inhalte dieser Betriebsordnung an ih-
re/seine Mitarbeiter verpflichtet; dies 
gilt insbesondere bei wechselndem 
Personal im Rahmen von länger an-
dauernden Arbeiten.  

Zusammenarbeit mit WVER-
Personal 
Bei direkter Zusammenarbeit von Be-
schäftigten des WVER mit Beschäftig-
ten einer Fremdfirma in einem Arbeits-
bereich koordiniert die/der Verantwort-
liche des WVER die Arbeiten im Hin-
blick auf die Sicherheit und den Ge-
sundheitsschutz aller Beteiligten. Im 
begründeten Einzelfall kann die/der 
Verantwortliche auch eine(n) anderen 
Koordinator(in) benennen. 

In Bezug auf die Sicherheit im Zu-
sammenhang mit Anlagen und Einrich-
tungen des WVER ist den Anweisun-
gen des WVER-Betriebspersonals im-
mer Folge zu leisten. 

Diese Regelung entbindet den Auf-
tragnehmer nicht von seiner Verant-
wortung (insbesondere seiner Auf-
sichtspflicht) gegenüber seinen Mitar-
beitern. Zusätzlich hat der Auftrag-
nehmer sich direkt mit den Mitarbeitern 
anderer Firmen und bei Baumaßnah-
men auch mit der Örtlichen Bauleitung 
abzustimmen, wenn während seiner 
Tätigkeit eine gegenseitige Gefähr-
dung auftreten kann.  

Sicherheitsfachkräfte des WVER 
Die Sicherheitsfachkräfte des WVER 
unterstützen die Verantwortlichen bei 
der Wahrnehmung ihrer Aufsichts-
pflicht gegenüber Fremdfirmen.  

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
von Fremdfirmen sind im Rahmen von 
stichprobenartigen Kontrollen zur Zu-
sammenarbeit mit den Sicherheits-
fachkräften verpflichtet. Die Unterneh-
mer werden jeweils über das Ergebnis 
derartiger Kontrollen informiert. 

Beschäftigte von Fremdfirmen, die 
wiederholt gegen Unfallverhütungsvor-
schriften verstoßen oder den Anwei-
sungen nicht nachkommen müssen 
das jeweilige Betriebsgelände des 
WVER verlassen. 
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Umweltschutz 

Alle den Umweltschutz betreffenden 
Vorschriften und Regelwerke sind von 
den Auftragnehmern zu beachten. 
Hierzu gehören insbesondere: 

 Kreislaufwirtschaftsgesetz 

 Bundesimmissionsschutzgesetz 

 Wasserhaushaltsgesetz 

 Landeswassergesetz NRW 

inkl. der zugehörigen Verordnungen. 

Weiterhin: 

 Verordnung über die Beförderung 
gefährlicher Güter auf der Straße 

inkl. der zugehörigen Technischen Re-
geln. 

Abfälle - Anwendungsbereich 
Abfälle, die infolge der Durchführung 
der vereinbarten Leistungen der 
Fremdfirma entstehen, sind Besitz der 
Fremdfirma. Diese ist Abfallerzeuger 
i.S. des Gesetzes zur Förderung der 
Kreislaufwirtschaft und Sicherung der 
umweltverträglichen Bewirtschaftung 
von Abfällen (KrWG). Beispiele sind 
v.a. Bauabfälle sowie Austauschteile 
oder Betriebsmittel bei Wartungs- und 
Reparaturarbeiten an Maschinen. Die 
Fremdfirma ist für die ordnungsgemä-
ße Entsorgung ihrer Abfälle gem. den 
rechtlichen Bestimmungen verantwort-
lich. 

Die nachfolgenden Bestimmungen gel-
ten nicht für die Fälle, in denen der 
WVER als Abfallerzeuger eine Fach-
firma mit der ordnungsgemäßen Ent-
sorgung von Abfällen beauftragt.  

Abfälle – Lagerung und Umgang 
Abfälle dürfen auf Gelände des WVER 
nach Abschluss der Arbeiten grund-
sätzlich nicht  

• zurückgelassen, 

• verbrannt, 

• vergraben oder auf andere Weise 
ins Erdreich gebracht, 

• ausgegossen und/oder in Kanalisa-
tionssysteme abgegeben werden. 

Für die Entsorgung gelten die ein-
schlägigen Vorschriften. Insbesondere 
sind Abfällen nach den gültigen abfall-
rechtlichen Vorgaben einer Abfallart 
zuzuordnen (Abfallschlüsselnummer 
nach europäischem Abfallkatalog), die 
Behältnisse ausreichend zu kenn-
zeichnen sowie nur in geeigneten Be-
hälter zu lagern und zu transportieren. 
Bei Gefahrgut sind die Vorgaben der 
Gefahrgutverordnung Straße (GGVS) 
bzw. Vorschriften anderer Verkehrs-
träger zu beachten. 

Mitgelieferte Verpackungen sind zu-
rückzunehmen. 

Beseitigung von Abwässern 
Bei der Durchführung von Arbeiten 
entstehende, häusliche Abwässer dür-
fen nach Rücksprache mit dem/der 
Verantwortlichen des WVER in das 
Abwassersystem der jeweiligen Anlage 
eingeleitet werden. Abwässern mit ge-
fährlichen Inhaltsstoffen sind getrennt 
zu erfassen und einer geeigneten Ent-
sorgung zuzuführen. 
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Lagerung wassergefährdender 
Stoffe 
Wassergefährdende oder nach Ge-
fahrstoffverordnung kennzeichnungs-
pflichtige Stoffe dürfen nur in für den 
Arbeitsfortschritt erforderlichen Men-
gen auf Betriebsgelände des WVER 
gelagert werden. Die einschlägigen 
staatlichen und berufsgenossenschaft-
lichen Vorschriften sind einzuhalten; 
insbesondere sind solche Stoffe aus-
reichend zu kennzeichnen, nur in ge-
eigneten Behältern aufzubewahren, 
nicht auf oder an Verkehrswegen zu 
lagern und auf einen flüssigkeitsun-
durchlässigen Untergrund bzw. ausrei-
chenden Auffangraum zu achten. 

Abluft und Lärm 
Luftgetragene Emissionen wie Gase, 
Dämpfe, Gerüche und Stäube sowie 
Lärmemissionen sind auf das unver-
meidliche Maß zu beschränken; ggfs. 
sind unaufgefordert emissionsmin-
dernde Maßnahmen zu ergreifen. Die 
staatlichen Vorschriften, v.a. das Bun-
des-Immissionsschutzgesetz mit sei-
nen Verordnungen und Regeln, sind 
unbedingt zu beachten.  
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Zusätzliche Bestimmungen für 
Baustellen 

Bauleitung 
Die Bauleitung ist allen im direkten 
bzw. indirekten Vertragsverhältnis ste-
henden Firmen und Personen, sowie 
gegenüber allen am Bau beteiligten 
Personen, in den durch den Bauherrn 
zugewiesenen Bauabschnitten, wei-
sungsbefugt. Der Auftragnehmer hat 
der Bauleitung vor Beginn der Arbeiten 
seine Arbeitsverfahren, sowie die vor-
gesehenen Schutzmaßnahmen anzu-
geben. Die Bauleitung prüft, ob die 
Arbeiten wie vorgesehen und ohne 
gegenseitige Gefährdung durchgeführt 
werden können und veranlasst erfor-
derlichenfalls notwendige Änderungen 
der Arbeitsverfahren oder des Arbeits-
ablaufes.  

Die Bauleitung überwacht die Einhal-
tung dieser Betriebsordnung, sowie 
der Arbeitsschutz- und Unfallverhü-
tungsvorschriften und schreitet bei er-
kennbaren Gefahrenzuständen ein. 
Ergeben sich hieraus Maßnahmen, so 
sind die hierfür entstehenden Kosten 
vom Auftragnehmer zu tragen. In Ab-
stimmung mit den AN wird ein Termin-
plan für Sicherheitsbesprechungen 
und Baustellenbegehungen ausgear-
beitet.  

Die Tätigkeit der Bauleitung befreit den 
Auftragnehmer nicht von seiner Ab-
stimmungspflicht mit anderen Unter-
nehmern, entsprechend § 8 ArbSchG 
und § 6 Abs. 1 BGV A1 „Grundsätze 
der Prävention“ sowie außerdem nicht 

von der betrieblichen Verantwortung 
für sein Baustellenpersonal.  

Die Verantwortlichkeit des Auftrag-
nehmers für die Erfüllung der Arbeits-
schutzpflichten gegenüber seinen Be-
schäftigten bleibt unberührt 

Sicherheits- und Gesundheits-
schutzkoordinator 
Der Bauherr setzt für Baumaßnahmen 
erforderlichenfalls einen Sicherheits- 
und Gesundheitsschutzkoordinator 
(SiGeKo) ein, der während der Ausfüh-
rung der Baumaßnahme entsprechend 
§ 3 BaustellV tätig wird. Die sich für 
den AN und seine verantwortlichen 
Personen aus dem Arbeitsschutzge-
setz bzw. den Unfallverhütungsvor-
schriften ergebenden Verpflichtungen 
zum Schutz der eigenen Beschäftigten 
bleiben von der Tätigkeit des SiGeKo 
unberührt; Aufgabe des SiGeKo ist 
vielmehr die Überwachung der Umset-
zung dieser Pflichten. 

Der SiGeKo hat jederzeit Zugangs-, 
Besichtigungs- und Prüfrecht auf der 
Baustelle. 

Die Auftragnehmer sind zur Zusam-
menarbeit mit Bauleitung und SiGeKo 
verpflichtet, hierzu zählt insbesondere 
die termingerechte Beistellung von In-
formationen und Planungsunterlagen. 
Der AN legt dem SiGeKo die betriebs-
interne Arbeitssicherheitsorganisation 
sowie die Festlegungen für eine ar-
beitssichere Abwicklung seiner ver-
traglich übernommenen Bauarbeiten 
auf Verlangen dar.  

Der AN benennt dem SiGeKo spätes-
tens zwei Wochen nach Auftragsertei-
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lung die vor Ort für die Bauarbeiten 
verantwortliche Person (Aufsichtsfüh-
render nach § 4 UVV Bauarbeiten, Po-
lier oder vergleichbar).  

Vorschriften, Sicherheitstechni-
sche Dokumentation 
Die einschlägigen Arbeitsschutz- und 
Unfallverhütungsvorschriften sind auf 
der Baustelle vorzuhalten. Für eine 
regelmäßige Unterweisung seiner Mit-
arbeiter ist jeder Auftragnehmer ver-
antwortlich. Die Regelungen dieser 
Betriebsordnung sind ebenfalls zum 
Gegenstand von Unterweisungen zu 
machen. 

Der Auftragnehmer hat dem SiKo auf 
Verlangen alle erforderlichen Unterla-
gen seiner sicherheitstechnischen Do-
kumentation nach 
§ 10 Arbeitsschutzgesetz vorzulegen. 
Hierzu zählen z.B. Abnahmeprotokolle 
für Kranaufstellung, Unterweisungspro-
tokolle, Gesundheitskartei und Gefähr-
dungsanalysen. Nachweise über die 
regelmäßige Prüfung technischer Ar-
beitsmittel sind auf der Baustelle vor-
zuhalten. 

Gerüste  
Auf Baustellen sind nur zugelassene 
Arbeits-, Schutz- und Traggerüste 
nach DIN 4420/4421 bzw. TBRS 2121 
zu benutzen. Der Ersteller ist für die 
betriebssichere Herstellung und den 
Abbau verantwortlich. Ein Gerüst ist 
nach Erstellung durch eine Kennzeich-
nung zur Benutzung freizugeben.  

Alle Auftragnehmer haben für ord-
nungsgemäßen Zustand und Nutzung 
eigener Gerüste zu sorgen. Gleiches 
gilt für mitgenutzte oder im Auftrag ei-

nes Auftragnehmers durch Gerüstbau-
firmen erstellte Gerüste. 

Gerüste sind durch jeden Beschäftig-
ten vor der Benutzung zu prüfen 
(Sichtkontrolle). Festgestellte Mängel 
sind unverzüglich zu beseitigen bzw. 
dem örtlichen Bauleiter zu melden; die 
Nutzung ist bis zur abschließenden 
Klärung bzw. Beseitigung der Mängel 
untersagt. 

Baustelleneinrichtung, Verkehrs-
wege 
Den Beschäftigten sind Sanitäreinrich-
tungen sowie geeignete und ausrei-
chende Möglichkeiten, sich gegen Wit-
terungseinflüsse zu schützen und 
Mahlzeiten bzw. Getränke zu sich zu 
nehmen, zur Verfügung zu stellen.  

Auf Verlangen ist dem SiGeKo vor 
Aufnahme der Arbeiten ein Baustel-
leneinrichtungsplan vorzulegen, der 
z.B. Flächen zur Lagerung von Materi-
al, zur Aufstellung von Büro-, Sozial- 
und Sanitärräumen sowie Bewegungs-
flächen für Fahrzeuge, Arbeitsmaschi-
nen und Krane ausweist.  

Aufstellflächen und Schwenkbereiche 
von Kranen sind besonders zu beach-
ten. Insbesondere sind die vorge-
schriebenen Sicherheitsabstände von 
Baugruben, Verkehrsflächen und 
spannungsführenden Teilen einzuhal-
ten. Bei Kranen mit überlappenden 
Schwenkbereichen ist vor Aufnahme 
der Arbeit eine Vorfahrtsregelung zu 
treffen. 

Materialien, Geräte und Maschinen 
sind entsprechend dem Baufortschritt 
anzuliefern und nach Abschluss der 
Arbeiten unverzüglich wieder zu ent-
fernen; benutzte Lagerflächen sind 
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nach Räumung in ihren ursprünglichen 
Zustand zu versetzen. Jeder AN ist für 
die ordnungsgemäße Lagerung und 
Absicherung seiner Materialien, Gerät-
schaften und Maschinen verantwort-
lich. 

Die Höchstgeschwindigkeit für Fahr-
zeuge auf dem Baustellengelände be-
trägt 20 km/h; Fahrzeuge, auch solche 
die nicht für den öffentlichen Straßen-
verkehr zugelassen sind, müssen sich 
in einem verkehrssicheren Zustand 
befinden.  

Alle Verkehrswege für Fahrzeuge sind 
sauber und frei von Hindernissen zu 
halten. Erhebliche Beschädigungen 
und Verunreinigungen sind unverzüg-
lich vom Verursacher zu beseitigen. 
Dies gilt in besonderem Maße für an-
grenzende öffentliche Verkehrsflächen. 
Während der Baumaßnahme ist stän-
dig die freie Befahrbarkeit von Ver-
kehrswegen insbesondere für Feuer-
wehr und Rettungsdienst sicher zu 
stellen.  

Jeder AN ist für die freie und sichere 
Begehbarkeit von Verkehrswege für 
Fußgänger verantwortlich. Dies gilt 
insbesondere für Zugänge zu hoch-
/tiefgelegenen Arbeitsplätzen sowie 
Überwege über Gräben und Gruben. 
Erforderlichenfalls sind separate Wege 
für Fußgänger auszuweisen und her-
zurichten. Bei Baumaßnahmen auf 
Anlagen, die sich im Betrieb befinden 
sind vom Betriebspersonal des WVER 
genutzte Verkehrswege besonders zu 
beachten. Sichere Nutzbarkeit und 
ausreichende Beleuchtung sind stän-
dig sicherzustellen und haben Vorrang 
vor Bautätigkeiten.  

Zugang / Aufenthalt auf der Bau-
stelle 
Alle Auftragnehmer haben die Baustel-
le nur durch ausgewiesene Zugänge 
zu betreten und zu verlassen. Private 
Pkw sind auf öffentlichen Parkflächen 
abzustellen.  

Der Aufenthalt auf der Baustelle au-
ßerhalb der festgesetzten Arbeitszeit 
ist verboten. Ausnahmen können in 
besonderen Fällen durch den AG ge-
stattet werden. 
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Anlagen 

Anlage 1 Anschriftenverzeichnis (Baustelle) 

Anlage 2 Erlaubnisschein für Arbeiten in umschlossenen Räu-
men abwassertechnischer Anlagen 

Anlage 3 Erlaubnisschein Fremdfirmen für Schweißen, Schnei-
den und verwandte Verfahren 

Anlage 4 Einweisung/Erlaubnis für Fremdfirmen Abwasseranla-
gen 

Anlage 4a Einweisung für Fremdfirmen Merkblatt Abwassertechni-
sche Anlagen 

Anlage 5 Einweisung/Erlaubnis für Fremdfirmen Talsperren 

Anlage 6 Erlaubnisschein Fremdfirmen für Arbeiten in explosi-
onsgefährdeten Bereichen 

Anlage 7 Erlaubnisschein Fremdfirmen für Arbeiten an elektri-
schen Anlagen 
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